Oeffeutlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 38). 


M 38. 


Danzig, den 18. September 


1886. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

3539 Der Landwehrmann (Füfilier) Arbeiter 
Julius Blum, geb. am 3. Mat 1852 zu Guttſtart 
Kreis Heilsberg und zuletzt ebendaſelbſt wohnhaft, 
hat ſich der militäriſchen Contrele entzogen und iſt 
nicht zu ermitteln. Alle Poltzeibehörden und Gendarmen 
werden erfucht, auf den Genannten zu vigiltren, ihn im 
Betretungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel behufs 
Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen hierher 
Mittheilung machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 8. September 1886. 

Königliches Landwehr Bezirks⸗Commando. 
3540 Der Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe — Färber — 
Theodor Schröter, geboren am 17. September 1859 
zu Bogen, Kreis Heilsberg, hat ſich der militäriſchen 
Controle entzogen und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizeibehörden und Gensdarmen werden 
erſucht, auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfalle dem nächſten Bezirks⸗Feldwebel behufs 


Anmeldung zuführen und vom Geſchehenen hierher 
Mittheilung machen zu wollen. 


Bartenftein, den 7. September 1886. 
Königliches Landwehr Bezirks⸗Commando. 
3541 Durch beſtätigtes Kriegsgerichteerkenntniß 
vom 27. Auguſt 1886 iſt der Carabinier der 4. Escadron 
des Königl. Sächſ. Carabinier⸗Regiments Karl Guſtav 
Wilhelm Damm aus Stargard bei Danzig für fahnen⸗ 
flüchtig erktärt und mit einer Geldſtrafe von dreihundert 
Mark belegt worten. 

Dresten, am 10. September 1886. 

Königl. Sächſ. Gericht der Kavallerie⸗Diviſion. 

Steckbriefe. 

3542 Gegen den Glaſerlehrling Fritz Barth aus 
Marggrabowa, welcher am 2. Auguſt er. aus dem Juſtiz⸗ 
gefängniſſe zu Marienburg nach Verbüßung einer Strafe 
entlaſſen, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
beſchloſſen. 8 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
. 846/86. 


V. 
Lyck, den 4. September 1886. 
3 Der Erſte Staatsanwalt. 
542 Gegen den Kutſcher Auguſt Makowski, geb. 
907 u 1860 und aulest in Dirſchau aufhaltſam 
eſen, we w iebſtahls die Unt 5 
haft lee“ ſchweren Diebſtah e Unterſuchungs 
£ wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das 
nächſte Amtsgericht "abzuliefern und zu den Acten 
IIIb. J. 611/86 hierher Nachricht zu geben. 
Danzig, den 11. September 1886. 
Königliche Siaatsanwaltſchaft. 


13544 Gezen den Arbeiter Johann Gutowski, zuletzt 
in Danzig, Häkergaſſe 59 wohnhaft, geboren am 28. Mai 


vollſtreckt werden. 
haften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern 
und hievon zu den Alten IX. C. 149/86 Mittheilung 
zu machen. 


1869 in Danzig, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 


durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig 


vom 19. Juli 1886 erkauate Haftſtrofe von einer Woche 
Es wird erjucht, denſelben zu ver⸗ 


Danzig, den 10. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3545 Gegen den Arbeiter Johann Sadowski, ge⸗ 


boren am 3. Januar 1852 zu Neugut, Kreis Oſterode, 


zuletzt in Blumſtein, Kreis Marienburg wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt orer ſich verborgen hält, iſt die 
Unterfuhungshaft wegen Bedrohung mit einem Ver⸗ 
brechen verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtizgefäugniß abzuliefern, 
auch hierher zu den Acten J. 1696/86 Nachricht zu 
eben. 
Elbing, den 6. September 1886. 
Der Erſte Staatsauwolt. 
3546 Gegen den Arbeiter Johann Laſchke aus 
Pangritz Colonie, geboren am 19. Juni 1856, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt dle Unter- 
ſuchungshaft wegen groben Unfugs und Mißhaudlung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Acten J. 1426/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 4. Seplember 1886. 
Königliche Staats anwoltſchaft. 
3547 Gegen den Knecht „ann Prengel aus 
Frauenburg, geboren am 6. Mai 1862, Sohn der 
Arbeiter Ferdinand und Barbara, geb. Borowski⸗ 
Prengel'ſchen Eheleute, welcher ſich verborgen hält, iſt 
die Unterfuchungshaft wegen Nöthizung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und iu das Juſtiz⸗ 
OGefängniß zu Braunsberg abzuliefern. J. 881/86. 
Braunsberg, den 7. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3548 Gegen die verehelichte Korbmacherfrau Anna 
Weiff, geborene Sedwiska, geboren am 8. Oktober 1825 
zu Meſtin, katholiſcher Religion und zuletzt in Danzig 
aufbaltſam geweſen, welche flüchtig iſt orer ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegeg Betruges 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in 
das hieſige Centralgefängniß, Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ 
liefern und zu den Acten III. a. N. 11/86 hierher 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 6. September 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
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3549 Gegen den Böttcher Robert Dinge, aus 
Lauenburg gebürtig, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amts⸗ 


Gerichtsgefängniß zu Schöneck abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,66 m, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augen- 
brauen voll, Naſe roth und dick, Zähne vollzählig, Ge⸗ 
ſicht länglich, Sprache deutſch, dunkler Schnurrbart, 
Geſichtsfarbe geſund. Kleidung: 1 dunklee Jaquet, 
1 helle Hoſe, 1 Paar defecte lange Stiefel. 
Beſondere Kennzeichen: tiefe Narbe 
einen Backe und auf beiden Händen tätowirt. 
Schöneck, den 1. September 1886. 
Könlgliches Amtsgericht. 
3550 Gegen den Arbeiter Auguft Schiſchke aus 
Schwarzhof, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter ⸗ 
ſuchungshaft wegen wiederhelten Diebſtahls verhängt. | 
Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in das 
Amtegerichtsgefängniß zu Schöneck abzuliefern. | 
Schöneck, den 1. September 1886. 6 
Königliches Amtsgericht. f 
3551 Gegen den Ziegeleiarbeiter Carl Laſchinski, 
früher zu Paulsdorf aufhaltſam, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unter ſuchungshaft wegen Haue⸗ und Land⸗ 
friedensbruchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Jufiizgefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haar kraus dunkelblond, 
Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, Naſe ſtumpf, Zähne 
vollzählig, Geſicht voll, Sprache deutſch und polniſch, 
röthlicher Schnurrbart, Augen grau, Kinn breit, Ge⸗ 
ſichtsfarbe roth. Kleidung: graues Zeugjaquet, graue 
Zeughoſe, graue Mütze, kurze Stiefel. 
Beſond ere Kennzeichen: über dem rechten Auge 
eine ſchräge Narbe, am Hir terkopfe eine circa 1 Zoll 
lange Narbe, welche durch dle Haare hindurchſchimmert, 
ſowie am Zeigefinger der rechten Hand ein verlrüppelter | 
Nagel. 


auf der 


Graudenz, den 3. September 1886. 

Königliche Staatsanwaliſchaft. | 
3552 Gegen den früheren Förſter Auguſt Herr⸗ 
mann aus Elbing, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer dei dem König⸗ 
lichen Landgerichte zu Allenſtein vom 10. Mai 1886 
erkannte Gefängnißſtrafe von noch 164 Tagen 7 Stunden 
vollftreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und 
hierher zu den Aklen II. M 26/86 Nachricht zu geben. 

Allenftein, den 31. Auguſt 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3553 Gegen den Steinſetzer Albert Julius Spindel 
aus Danzig, geboren am 1. Juni 1856, katholiſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig dom 15. Februar 
1886 erkannte Gefängnißſtraſe von vierzehn Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 


ſowie hiervon zu dieſen Akten X. D. 1488/85 Nach⸗ 
richt zu geben. 
Danzig, den 30. Auguſt 1886. 
König liches Amtsgericht 14. 
3554 Gegen den Dienſtjungen Paul Gurski aus 
Schroop, geboren am 18. Fetruar 1871 daſelbſt, welcher 
flüchtig iſt orer ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtszeſängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Akten L. II. 32/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 4. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3555 Gegen den Arbeiter Guſtav Plottki aus 
Letzkau, geboren am 24. Dezember 1855 zu Sudau, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll elne durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
15. März 1886 erkannte Gefängnißſtrafe von einer 
Weche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab- 
zultefern, ſowie hiervon zu den Akten X. D. 1357/85 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 30. Nuzuſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 14. 
3556 Gegen den Dienſtjungen Julius Ehlert aus 
Mielenz, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzultefern, auch hierher zu den 
Akten J. 1863/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 6. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3557 Gegen den Arbeiter Richard Eduard 
Boerſchke aus Schönfeld, geboren am 16. März 1852 
zu Danzig, evangeliſch, welcher flüchlig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehen gegen 88. 241, 113, 74 Strafzeſetzbuchs ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


in das hieſige Centralgefängniß Schießſtange Nr. 9 


abzultefern. (II. a. N. 578/86.) 
Danzig, den 7. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


ass Gegen den Arbeiter Theodor Fleiſchhacker, 


geb. den 14. Februar 1854. und deſſen Ehefrau Chriftine 
geb. Zoeltau, geb. den 31. Mai 1867, zuletzt in Neu⸗ 
Terranowa aufhaliſam geweſen, welche flüchtig ſind, 
ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 17. Mal 1886 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 8 Monaten bezw. 2 Wochen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß behufs Straf- 
vollſtreckung abzuliefern, auch zu den diesſeſtigen Acten 
LI 33/86 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 8. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3559 Der Füſilier Johannes Ludwig Klein II. dies⸗ 
ſeiiger 11. Compagnle hat am 30. Auguſt 1886 fein 
Quartier in der Kaſerne zu Neufahrwaſſer heimlich ver⸗ 
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laſſen, ohne bis jetzt zu feinem Truppentheil wieder 
zurückzukehren und ſich reshalb der Fahnenflucht dringend 
verdächtig gemacht. 

Alle Militär- und Civil⸗Behörten werden erſucht, 
auf den p. Klein zu vigtliren, ihn im Betretungefalle 
fa und an die nächſte Militär⸗Behörde arzu | 
liefern. 

Signalement: Geburts- und Aufenthaltsort: Danzig, 
Religion: katholiſch, Alter: 22 Jahre 2 Monat, Größe: 
1 m 645 cm, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbrauen: 
blond, Augen: blaugrau, etwas Schnurrbart, Zähne: 
vollzählig, Kinn: ſpitz, Geſichtsbildung: länglich, Ge- 
ſichte farbe: fahl und kränklich, Geſtalt: ſchlank, Sprache: 
deulſch. An königlichen Montirungsſtücken hat derſelbe 
mitgenommen: 1 Waffenreck, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Hals- 
binde, 1 geſtreiftes Commißhemde (geſtempelt), 1 Paar 
neue lange Stiefel, 1 Leibriemen mit Schloß, 1 Säbel⸗ 
treddel, 1 Seitengewehr (Nr. 39). 

C. Q. Marienwerrer, den 12. September 1886. 
Commando des 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 

Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3560 Der unterm 21. Auguſt 1885 hinter den 
Dienſijungen Julius Martinz aus Gr. Zünder erlaſſene | 
Steckbrief wird erneuert. (II. M. 165,85). 

Danzig, den 10. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3561 Der hinter den Invaliden Peter Ferdinand 
Goertz aus Weichſelmünde unterm 30. Juli 1883 er⸗ 
laſſene Sieckbrief wird hierdurch erneuert. II. M. 1. 1351/79. 
Danzig, 2. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3562 Der hinter den Arbeiter Karl Kollin aus 
Pangritz Colonie unter dem 21. Auguft 1886 erlaſſene 
Stedbrief wird erneuert. Actenz. J. 2032/86. 
Elbing, den 6. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3563 Der unterm 21. Mai 1886 hinter den 
Maſchiniſt Robert Holder erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. J. I. 144/86. | 
Königsberg, den 3. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3564 Der hinter den Schäferknicht Wilhelm 
Karun aus Waplitz unter dem 11. September 1882 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
bracht. J. 1293/82. 
Braunsberg, den 6. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3565 Der hinter den Arbeiter Johann Rabenhorſt 
aus Oorſterbuſch unter dem 8. Juni 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. J. 1519/86. 
Elbing, den 6. September 15 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
8566 Der alex 26. Februar 1886 hinter die 
unverehelichte Malhilde Froſt aus Pr. Stargard er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. A. 4/85. 
Dirſchau, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


veranlagt. 


3567 Der von dem Königlichen Amtsgericht zu 
Bublitz unterm 25. Februar 1885 (Anzeiger zum 
Amtsblatt 1885, Seite 122) hinter den Schuhmacher 
Karl Neumann, aus der Elbinger Gegend gebürtig, 
zuletzt wohnhaft in Warnin Kreis Belgard, und Ge⸗ 
noſſen, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
M. I. 38/85. 
Coeslin, ten 4. September 1886. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
3568 Der hinter den früheren Schloſſer, jetzigen 
Arbeiter Carl Gonſchirowskt unter dem 10. Auguſt 
1885 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3569 Der hinter den Knecht Franz Mlerske aus 
Kaliska unterm 16. Juli 1886 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, 4. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3570 Der hinter den Töpfergeſellen Carl Rehberg 
von Dirſchau unterm 17. Februar 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Zinten, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3571 Der hinter den Schuhmacher Adam Kowalski 
aus Kownatken, früher in Geierswalde wohnhaft, ge⸗ 
boren am 1. Februar 1844, unter dem 11. Auguſt 
1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 4. September 1886. 
Königliches Amlsgericht. 
3572 Der unterm 27. September 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt bezüglich des unter Nr. 17 aufgeführten 
Seefahrer Emil Herrmann Feld erledigt. 
Danzig, den 7. September 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3573 Der gegen den Inſtmann Johann Wolff 
aus Schönberg unterm 27. Februar 1884 erlaſſene 
und unter dem 11. Juli 1835 erneuerte Steckbrief 
wird dahin ergänzt, daß Wolff im Jahre 1850 in 
Schalkendorf Kreis Roſenberg geboren iſt. 
Elbing, den 13. September 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
3574 Im Wege der Zwangevollſteeckung fell das 
im Grundbuche von Danzig Vorſtadt Große Mulde 
7 Blatt 2 auf den Namen der Seefahrer Herrmann 
Robert Michael und Anna Roſalie geborene Dröwing⸗ 
Guttkowsli'ſchen Eheleute eingetragene, in Schirlitz, 
große Mulde Nr. 989 belegene Grundſtück am 25. Ok⸗ 
tober 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 


| Zimmer 42 verfteigert werden. 


Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0880 Hektar 
und iſt mit 260 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grunvbuchblatts und andere das Grund⸗ 


ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf- 
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bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, J des Verſteigerungstermins bie Einſtellung des Ver⸗ 


Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſonde re derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an dle Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 26. Oktober 1886, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichteſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 13. Auguſt 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

3575 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oliva Ludolphine Bd. 6 Bl. 102 
auf den Namen der Zimmermann Auguſt und Augu ſte 
geb. Schütz⸗Hantelſchen Eheleute eingetragene, im Ge⸗ 
meindezirk Oliva in Ladolphine bezw. Ludolphiner-Weg 
Nr. 14 belegene Grunrſtückam 2 3. Detober 1886, 
Pormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,52 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 76 ar, 60 qm zur Grundſteuer, mit 
480 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund» 
ſtück betreffende Nachwetſungen ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43 eingeſehen werden. } 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf ven Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Vetrag aus dem Grundbuche zur | 
Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von ö 
Kapital, Zinſen, wied erkezrenten Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger wid erſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


fahres herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anf pruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. October 1886, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 der kündet werden. 

Danzig, den 12. Auguſt 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

3576 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Garcz Band 1 Blatt 17 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Stanislaus von Tokarski 
jetzt zu Pogulken eingetragene Grundſtück am 10. No⸗ 
vember 1886, Vormittags 10 Uhr vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,73 Thlr. Reinertrag 


und einer Fläche von 0,3700 Hektar zur Grund⸗ 


ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchbletts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von, ſeibſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartize Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ftüde beanſpruchen, werden aufgefordert, vor 
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrizenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. November 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 7. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3577 Das im Grandbuche von Danzig, Vorſtadt 
Syirlig Blatt 56, noch auf den Namen des Schmlede⸗ 
meiſters Friedrich Harnack eingetragene, jetzt den Erben 
desſelben nämlich: 

1 N verwittwete Schmiedemeiſter Zander in 

anzig, + 
Elife, verehelichte Büchſenmacher Krauſe in Liegnitz, 
Albertine, verehelichte Stellmacher Kretſchmann 
zu Schellingsfelde, 
Marie Auguſte Harnack, unverheirathet, von hier 


er 


> 


557 
5. Augufte verehelichte Schmied Schulz in Danzig,, und bei Vertheilung des Raufzeldes gegen die beruck⸗ 


6. Guſtav, Schmied in Danzig, 
7. die Kinder des verſtorbenen 

Herrmann Harnack, 

2. Alice, b. Ernſt, c. Robert, Geſchwiſter Harnack 
in Danzig, ad 7 vertreten durch den Vormund, Bäcker⸗ 
meiſter Droſſ, gehörige, in der Vorſtadt Schidlitz 
Nr. 56 kelegene Grundſtücks, ſoll auf Antrag der unter 
1 bis 3, 5 und 7 genannten Miteigenthümer zum 
Zwecke der Auseinar derſetzung unter den Miteigenthümern 
am 4. November 1886, Vormittags 11 ½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferftart Zimmer 
Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eire Fläche von 0,0640 ha. 
und it mit 600 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäude ſteuer veranlugt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und andere 
das Grundſtück betreffente Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedinzungen können in der Gerichtsſchreiberei 
8, Zimmer Nr. 43 eingeſchen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls rad erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urthtil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 5. November 1886 Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 4. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
3538 Im Wege der Zwangsvollſireckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Mattern Blatt 4 auf den 
Namen der Franz William Paul und Wilhelmine 
Thereſe geb. Weihbrott » Nopierelifchen Eheleute eine 
getragene, im Dorfe Mattern Gaſthaus Nr. 8 belegene 
Grundſtück am 8. November 1886, Vormittags 
10%, Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Pfefferſtodt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 6,81 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,5420 Hektar zur Grundſteuer, mit 
195 M Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Aus zug aus der Steuerrolle, keglaukigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffeude 
Nackweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerich'sſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 ein» 
beſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher über ehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit rer Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen ven 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Berfteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Gekoten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


Schm iedemeiſters 


ſichtigten Anſprüche im Range zurüdtceten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſtelgerungstermins die Einſtellung des Verfah es 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchla; 
des Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks hilf. 

Das Urtzheil über die Ertheilung des Zuſchl gs 
wird am 9. November 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer Nr 42 verkündet werden. 

Danzig, den 7. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3579 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Ohra Blatt 39 und Ohra über 
der Radaune Blatt 7 auf den Namen des Gerber⸗ 
meiſters Theodor Lebrecht Striemer eingetragenen, zu 
Ohra an der Chauſſee Nr. 166/67 bezw. über der 
Radaune Nr. 98 belegenen Grundſtücke am 5. No⸗ 
vember 1886, Vormittags 10%⅛% Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Zimmer 42 
auf Pfefferſtadt verſteigert werden. 

Das Grundſtück Ohra Blatt 39 hat eine Fläche 
von 0,2550 ha und iſt mit 420 M Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grundſtück Ohra 
über der Radaune Blatt 7 hat eine Fläche von 0,1610 
Hektar; die auf dieſen befindlichen Gebäude gehören 
nach Auskunft des Königlichen Kataſteramts dem Arbeiter 
Johann Nitſch und ſind nach der Gebäudeſteuer rolle 
mit 120 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszüe aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrifte n 
der Grundbuch blätter und andere die Grundſtücke ber 
lreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Ziuſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanfpıychen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens 
berbelzufüh ren, widelgenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 6. November 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer 42, verkündet werden. 

Danzig, den 4. Septemger 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3580 Im Wege der Zwangsvollftredung fol das 
im Grundbuche von Dorf Kowall Kreis Danzig Bd. 1 
Blatt 19 Artikel 18 auf den Namen der verehelichten 
Fuhrmann Hulda Hanſekowski geb. Hartung eir getragene, 
zu Kowall Nr. 22 belegene Grundſtück am 18. No⸗ 
vember 1886, Vormittags 10% Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 42 Pfefferftadt verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 41,40 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 9,1040 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 45 M. Nutzungswerth zur Gebäudefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück be⸗ 


treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 


können in der Gerichtsſchreibrei 8 Zimmer 42 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf» 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktrelen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſperuchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Cinftellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Gruntftüds trittt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Nevember 1886, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 7. September 1886 

Königliches Amtsgericht 11. 

E diktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3581 Nachdem unter dem heutigen Tage der 
förmliche Deſertionsprozeß wegen Fahnenflucht gegen 
den Füſilier Clemens Ignatz Carl Grabowski vom 
Pommerſchen Füſilier⸗Regſment Nr. 34, geboren zu 
Neuſtadt Weſtpr. am 20. Februar 1860, Maurer⸗ 
geſelle, eingeleitet worden iſt, wird der Angeklagte hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich ſofort bei ſeinem Truppentheil oder 
ſpäteſtens in dem auf Dienſtag den 11. Januar 
1887, Vorm. 11 Uhr, im Militär⸗Gerichtslokal 
Gartenſtraße Nr. 1/2, 1 Treppe hieſelbſt zu ſtellen, 
widrigenfalls die Unterſuchung geſchleſſen, er in 
contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und in eine 
Geldſtrafe ven 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden 
wird. 

Swinemünde, den 9. September 1886. 

Königliches Kommandantur⸗Gericht. 
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3582 In dem Grundbuche des auf den Namen 
des Beſitzer Michael Ehlert eingetragenen Grundſtücks 
Behrendshagen Nr. 8 ſtehen Abtheilung III. Nr. 3 
auf Grund des gerichtlichen Vertrages vom 17. Februar 
1849 vierhundert Thaler Kaufgeld unverzinslich für 
die Michael und Marie geb. Teichert⸗Haeſe ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragen. Dieſelben ſind in wöchentlichen 
Theilzahlungen von 10 Sgr. abzuzahlen und fällt der 
Reſt nach dem Tode der Haeſe'ſchen Eheleute 

der Wilhelmine Liſſau geb. Haeſe, 

der Eleonore Marienfeld geb. Haeſe, 

der Regine Gehrmann geb. Haeſe, 

der Rahel Leopold geb. Haeſe, 
zu gleichen Theilen zu. 

Dieſe Poſt iſt durch Verfügung vom 8. Februar 
1876 auf das von Behrendshagen Nr. 8 abgezweigte, 
auf den Namen des Chriſtian Hohmann eingetragene 
Grundſtück Behrendshagen Nr. 50 Abtheilung III. 
Nr. 1 zur Mithaft übertragen. 

Bei der Zwangsverſteigerung des letztgenannten 
Grundſtücks ſind im Kaufgelderbelegungstermine vom 
29. März 1883 von Amtswegen auf dieſe Poſt 
1200 Mark liquidirt und iſt dieſer Betrag zu einer 
Haeſe⸗Hohmann'ſchen Special⸗Maſſe hinterlegt worden. 
Der Maſſe ift der Rechtsanwalt Dr. Berner in Elbing 
zum Pfleger beſtellt. 

Auf deſſen Antrag wird die genannte Maſſe 
hiermit aufgeboten. Alle diejenigen, welche an dieſelbe 
Anſprüche geltend machen wollen, werben aufgefordert, 
viefe ſpäteſtens im Termin den 1. Februar 1887, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12 anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 
werden ausgeſchloſſen werden. 

Elbing, den 4. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

3583 Die Wäſcherin Emilie Eggert geb. Janzen 
zu Chriſtburg, vertreten durch den Juſtizrath Heinrich 
zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den Schneider 
Carl Auguſt Eggert, unbekannten Aufenthalts, wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem Antrage, die Ehe der 
Parteien zu trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, und lavet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die 
zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 27 November 1886, Vorm. 
9 Uhr mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. N 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 31. Auguſt 1886. 


Bäcker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3584 Nachftehende Perſonen: 


1. Erſaßreſerviſt 1. Klaſſe Johann Päiſchle aus 
Borroſchau, 

2. Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe Alexander Sobek aus 
Pelplin, ö 


3. Wehrmann Mathias Kolodziejewski aus Dirſchau, 
4. Gefreiter Joſeph Anton Jasnoch aus Gnieſchau, 
5. Wehrmann Friedrich Berent aus Schiwialken, 

6. Obergefreiter Jacob Lorkowski aus Dirſchau, 

7. Wehrmann Franz Anton Krauſe aus Turze, 

8. Gefreiter Friedrich Bär aus Kl. Schlanz, 

9. Wehrmann Michael Galezinski aus Bruſt, 

10. 1 Mathlas Simon Jablonski aus Subkau, 

1 — Julius Neubauer aus Gardſchau, 

12. 5 Vincent Powerski aus Lunau, 

13. Gefreiter Paul Adolf Schilling aus Sch'wialken, 
14. Reſerviſt Johann Neumann aus Dirſchau, 

15. 5 Michael Cieslikowski aus Schllewen, 
16. 15 Johann Maſela aus Neuhof, 

17. 0 Joſeph Smugai aus Bruſt, 

18. 0 Anton Auguſt Barganowski aus Dirſchau, 
19. 1 Johann Adalbert Koſchmieder aus Baldau, 
20. 15 Franz Joſeph Krauſe II. aus Amalienhof, 
21. 1 Johann Michael Szyeka aus Stenzlau, 
22. 1 Friedrich Ferdinand Harder aus Subkau, 
23. 15 Johann Jacob Senger aus Liebſchau, 
24. 10 Franz Zdleweki aus Neuhof, 

werden beichulrigt, als beurlaubte Erſatzreſerviſten 


1. Klaſſe, Wehrmänner und Reſerviſten der Land⸗ und 
Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 


tretu 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. 


ng gegen §. 360 ad 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
November 


1886, Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffen ⸗ 
gericht zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Commando zu Preuß. 
Stargard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 


Dirſchau, den 2. September 1886. 
Schmidt, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte, 

585 Der Schuhmachergeſelle Rudolph Radtke zu 
Danzig, vertreten durch die Rechtsanwalte Roſenhelm 
und Steinhardt, klagt gegen feine Ehefrau Albertine 
Radtke, geb. Fiſcher, unbekannten Aufenthalts wegen 
Cheſcheidung mit dem Antrage, das Band der Ehe 
zwiſcken Partelen zu trennen, die Beklagte für den 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihr die Koſten aufzu⸗ 
erlegen und ladet die Beklagte zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die I. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 1 7. De: 


for 


ember 1886, Vormittags 11 Uhr, mit der Auf» 
derung, einen bei dem gedachten Gerichte zugela ſſenen 


Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der offentlichen Zuſtellung wird 


dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


3586 


J. 


Danzig, den 8. September 1886. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Landgerichts. 
Nachſtehende Wehrpflichtige: 
Jacob Johannes Schreder, geb. am 1. Juni 
1863 zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, 


559 


ji 


ot 


6. 
7. 


Heinrich Faft, geb. am 17. November 1852 zu 
Tiege, Kreis Marienburg, 

Johann Jacob Manhold, geb. am 23. Juli 1853 
zu Schöneberg, Kreis Marlenburg, ’ 


„ Auguft David Taubenſee, geb. am 1. Mat 1860 


zu Ha kendorf, Kreis Elbing, zuletzt aufhaltſam 
in Kl. Maus dorf, 

Gerhardt Sawatzki, geb. am 22. Mai 1856 zu 
Neulanghorſt, Kr. Elbing, 

Simon Hoog, geb. am 21. März 1853 zu Lindenau, 
Kreis Marienburg, zuletzt aufhaltſam in Tiegenhof, 
Jacob Janzen, geb. am 30. April 1854 zu No⸗ 
gathau, Kr. Elbing, zuletzt aufhalſſam in Wall⸗ 


dorf, 
werben beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten bezw. als 
n der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein. 


Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 


uchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. 
1886, Vormittags 11 Uhr, 


November 
vor das Königliche 


Schöffen ericht zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung g. 
laden. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelbe n 


auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklä ung verurtheilt werden. 


Tiegenhof, den 11. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


3587 Nachſtehende Heerespflichtige: 

1. Samuel Heinrich Albrecht, am 15. April 1863 
zu Lupus horſt geboren, 

2. Carl Auguſt Claaſſen, am 27. Auguſt 1863 zu 
Hoppenau geboren, 

3. Jacob Johann Claaſſen, am 17. Dezember 1863 
zu Hakendorf geboren, 

4. Friedrich Guſtav Dalion, am 12. Juni 1863 zu 
Neukirch Niederung geboren, 

5. Heinrich Auguſt Gehrke, am 26. Juni 1863 zu 


Neuhof geboren, 


6. Friedrich Adolf Guskowski, am 23. Januar 1863 
zu Pangritz Colonie geboren, 

7. Carl Hein, am 19. October 1853 zu Reukirch⸗ 
Niederung geboren, 

8. Carl Auguſt Hein, am 28. Dezember 1863 zu 
Wolfsdorf⸗Niederung geboren, 

9. Friedrich Horn, am 9. Januar 1863 zu Fürſtenau 
geboren, 

10. Heinrich, Janzen, am 11. Dezember 1863 in 
Rußland geboren, 

11. Carl Heinrich Wilhelm Jungkunz, am 1. Juni 
1863 zu Fiſcherskampe geboren, 

12. Jacob Claaſſen, am 25. September 1863 zu 
Blumenort Kreis Berdjanek in Rußland geboren, 

13. Carl Eduard Korski, am 26. Mai 1863 zu 


Zeyers nieder kampe geboren, 
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Auguſt Heinrich Krauſe, am 28. Dezember 1863 
zu Gr. Mausdorf geboren, 


“ 15. Gottfried Krüger, am 30. Oktober 1862 zu Wolfe- 

dorf⸗Niederung geboren, 

16. Jacob Johann Kruggel, am 9. März 1863 zu 
Krebsfelde geboren, 

17. Abraham Martens, am 14. Mai 1863 zu Eller⸗ 
wald 2. Trift geboren, f 

18. Friedrich Cornelius Nachtigall, am 25. October 
1863 zu Gr. Mausdorf geboren, 

19. Eugen Julius Penkert, am 25. Januar 1863 zu 
Damerau geboren, 

20. Wilhelm Quintern, am 3. October 1863 zu 
Unterkerbswalde geboren, 

21. Johann Gottfried Rohre, am 31. Juli 1863 zu 
Walldorf geboren, 

22. Guſtav Schlieck, am 12. October 1863 zu 


Fichthorſt geboren, 
Carl Ferdinand Schulz, am 13. September 1863 
u Lirchwalde geboren, 
5 Heinrich Guftav Schulz, am 28. Juni 1863 zu 
Gr. Mausdorf geboren, 
Otto Friedrich Wunderlich, am 5. Dezember 1863 
zu Möskenberg geboren, 
werten beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgeblets auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abi. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B Dieſelben werden auf den 6. De⸗ 
zember 1886, Vormittags 9 Uhr vor die Sıraf- 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer 
Nr. 39 zur Hauptverhandlung geladen. 0 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathe zu Elbing als Cioil⸗ 
vorſitzendem der Erſatzcommiſſion des Landkreiſes Elbing 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
aus geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 17. Auguſt 1886. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
3588 In der Strafſache wider den Fleiſcher Ludwig 
Kuhnke aus Putzig, jetzt in Amerika unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Uebertretung gegen die Polizeiverordnung 
vom 10. Mai 1885 (Amtsblatt Danzig Seite 122) 
wird Termin zur Hauptverhandlung auf den 9. Des 
zember 1886, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. 

Zu dieſem Termine wird der Angeklagte unter der 
Verwarnung geladen, daß bei ſeinem unentſchuldigten 
Aue bleiben zur Hauptverhandlung geſchritten werden 
wird. 


25. 


Putzig, den 8. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 1. 
3589 Der Matroſe der Reſerde Salomen An ton 
Liedike, geboren den 21. Mai 1860 zu Schöneberg, 
Kreis Marienburg, wird beſchuldigt, als beurlaubter 


Reſerviſt ohne Erlaubniß aus gewandert zu fein, Ueber ⸗ 
tretung gegen §. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Derſelbe wiro auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. November 
18886, Vormittags 11 Uhr vor das Königliche 
Schöffengericht zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung 
geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafproz ßordnung 
von dem Köuiglichen Bezirke⸗Commando zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Tiegenhof, den 3. September 1886. 
Menzel, 
als Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
3590 Der Schmidt Auguſt Stempnakowski und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Denſo zu Dirſchau, welche 
fett dem 16. Auguft 1885 verheirathel find, haben in 
Gemäßheit der S8. 392 und folg. Th. II. Tit. 1 des 
Allgemeinen Landrechts ihr beiderſeitiges Vermögen laut 
Verhandlung vom 25. Auguſt 1886 abgeſondert. 
Dirſchau, den 26. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3591 Der Privat⸗Muſiklehrer Johann Carl 
Netzler und die Wittwe Minna Janz geb. Utſching 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 25. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. 
Graudepz, den 25. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3592 Der Kaufmann Guſtav Theodor Heimann 
aus Podgorz und das Fräulein Emilte Herzberg aus 
Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 11. Auguſt 1886 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es felbft durch 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſouftige 
Glücke fälle, erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 18. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3503 Der Schloſſergeſell Alexander Friedrich Wil⸗ 
helm Krzizinski zu Stadtgebiet bei Danzig und die ver⸗ 
wittwete Julianne Bergmann geborne Richert aus Ohra, 
haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes laut Ehevertrag vom 26 Au- 
guſt 1886 mit der Beſtimmung ausge ſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie dae 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, S hen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3594 Die verehelichte Frau Töpfermeiſter Johanna 
Mathilde Drews, geb. Drews zu Danzig, hat zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 19. Auzuſt 1886 erklärt, 


nachdem über das Vermögen ihres Ehemannes, des 
Töpfermeiſters Richard Eduard Drews daſelbſt, durch 
Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts 11 zu Danzig 
vom 4. Mai 1886 der Konkurs eröffnet worden, daß 
ſie von der bis dahin mit ihrem Ehemann beſtandenen 
Gütergemeinſchaft abgehe und hat ſie zugleich für die 
Folge mit demſelben die Gemelnſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen und ihrem auch durch 
Erbſchaften, Glücksfälle und Schenkungen zu erwartenden 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Danzig, den 21. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3595 Der Rittergutsbeſitzer Max Grunert und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine Grunert geborene Claſen 
haben, nachdem ſie ihren Wohnſitz von Neumühle bei 
Herzfelde in der Provinz Brandenburg, wo Güter⸗ 
gemeinſchaft nicht gilt, nach Gr. Jablau verlegt, die 
Gemeinſchaft der Güter mit dem Bemerken, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 18. Auguft 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3596 Der Ingenieur Wilhelm Kratz in Thorn 
und das Fräulein Anna Walpuski in Graudenz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 9. Auguſt 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtaiſſe oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögen haben ſoll. 
Thorn, den 12. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3597 Der Müllergeſelle Heinrich Hafer aus 
Doltermühle und die unverehelichte Hulda Fenzke, im 
Beiſtande ihres Vaters, res Müllers Friedrich Fenzke 
von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaſt der Güter ausgeſchloſſen laut Verhandlung des 
Königlichen Amtsgerichts zu Bütow vom 14. Augoſt 
1886 mit der Maßgabe, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des 
vorbehallenen Vermögens der Ehefrau haben fol. Die 
Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz in Zukowken, 
Kreis Caithaus nehmen. 
Carthaus, den 17. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
35598 Der Formermeiſter Maximilian von Zapa- 
lowelt und das Fräulein Marianna Gizinska, beide 
aus Calm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Braut eingebrachte oder 
während der Che durch Erbſchaft, Glücksſälle oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwalturg, noch Nißbrauch zuſtehen ſoll 
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laut Vertrages vom 23. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. 
„Culm, den 23. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3599 Der Feeiſchergeſelle Carl Matthes zu Danzig 
und das Dienftmächen Marie Sorge, ebenda haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwer es laut Ehevertrag vom 25. Auguſt 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das währe: d 
der Ehe auch durch Erbſchaften Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3600 Der Kaſſirer Friedrich Richard Schneider 
zu Danzig und die rechtskräftig ſeparirte Arbeiterin 
Henriette Adelheilde Koſchnitztt geborene Ewel zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemelnſchaſt der 
Güter und des Erxwerbes laut Ehevertrag vom 
25. Auguft 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3601 Der Kaufmann Louis Roſenthal aus Schwetz 
und das Fräulein Johanna Arendt aus Polzin haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerves laut Vertrages de dato Pol zin, den 
19. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. ; 
Schwetz, den 21. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3602 Der Geſchäftsreiſende Edwin Hermann 
Reinicke zu Danzig und das Fräulein Anna Bertha 
Kuhn, im Beiſtande ihres Vaters, des Kürſchnermeiſters 
Auguſt Kuhn ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag vom 23. Auguſt 1886 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künſtigen Ehefrau ein» 
zubringende, ſowie das während der Ehe auch durch 
Erbſchaflen, Glückefälle, Schenkungen oder fonft zu er- 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
fol. 
Danzig, den 23. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3603 Der Malermeiſter Anton Jaks zu Mocker 
und das Fräulein Clara Arczykowska zu Mecker, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter, 
nicht aber die des Ern erbes laut Verhandlung d. d. 
Thorn, den 23. Auzuſt 1886 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künſtige Ehefrau in 
die Ehe einbringt oder im Laufe derſelben durch Schen⸗ 
kungen, Erbſchaften Glücksfalle, oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des eingebrackten Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 23. Auguſt 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
3604 Der Porzellanmaler Hermann Heinrich 
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Feerſter aus Danzig und die unverehelichte Hedwig 
Johanna Meyer, im Beiſtande ihres Vaters, des Gold⸗ 
arbeiters Hermann Meyer ebenda, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 31. Auzuſt 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, S.henkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 31. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3605 Der Cemmis Paul Reichenberg aus Danzig 
und das Fräulein Martha Dietrich ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 30. Auguſt 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu e werbende Vermöge ;, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3606 Der Schachtmeiſter Johannes Brlllowe ki 
aus Langfuhr, und das Fräulein Henriette Dombrowski 
aus Zoppot, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Verlrages d. d. Zoppot, den 21. Auguſt 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß die Braut reſp. künftige 
Ehefrau, ſich die Verwaltung des Vermögens, welches 
dieſelke in die Ehe einbringen und während der Dauer 
verſelben auf irgend eine Art erwerben werde, vorbehalte. 
Danzig, den 31. Auguſt 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3607 Der Fuhrhalter Johann Louis Krueger aus 
Neufahrwaſſer und die unverehelichte Juſtine Wilhel⸗ 
mine Totzdorf aus Ohra⸗Niederfeld haben vor Einge hung 
ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er wer⸗ 
bes laut Ehevertrag dom 2. September 1886 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringente, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwertende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3308 Die verehelichte Magdalene Scharmach, geb. 
Walecka, und deren Ehemann, Pächter Julius Scharmach 
aus Gentomie haben nach erreichter Greßjährfgkeit der 
Ehefrau, bie bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft 
der Güter auch für die fernere Dauer ihrer Ehe laut 
Vertrag vom 20. Auguſt 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 3. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3609 Der Kaufmann Abraham Camnitzer aus 
Driczmin und das Fräulein Flora Grünwald aus | 
Wreſchen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Wreſchen, den 17. Auguſt 1886 mit der näheren De» 


| fimmung ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen 


der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schwetz, den 27. Auguſt 1886. 
Königliches Amts gericht. 
3310 Der Buchhändler Johann Julius Wilhelm 
Fromm und ſeine Ehefrau Amali: Johanna Helene 
geb. Meyer von Klinggraeff haben für ihre zu Danzig 
geſchloſſene Ehe durch Vertrag vom 9. Auguſt 1886 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Brieg, den 3. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3611 Der Schmied Carl Friedrich Wilhelm 
Pieger aus Danzig und die unverehelichte Johanna 
Ottilie Bohs, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
Arbeiters Friedrich Wilhelm Bohs ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerkes laut Ehevertrag vom 4. September 1886 


mit der Bestimmung auegeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
Der Möbelhändler Hermann Deutſchland 
zu Danzig und die unverehelichte Bertha Schwarz im 
Beiſtande izres Vaters, des geweſenen Handelsmannes 
Benjamin Schwarz ebenda, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 7. September 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 

3613 Der Reſtaurateur Wilhelm Nickel in Pr. 


Stargard und das Fräulein Marie Decker aus Konitz 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Auguſt 1886 
ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

36 14 Der Beſitzer Alexander Ziemen aus Roſtau 
und das Fräulein Ottilie Freyderg, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eigenthümers Johann Freyberg, die beiden 
letzteren aus Danzig, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 


vertrag vom 8. September 1886 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, deß das von ter künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowle das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
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werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. September 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
42615 Der Konditer 
das Fräulein Agnes Reimann zu Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter, nicht 
aber die des Erwerbes laut Verhandlung vom 7. Sep- 


Otto Lange zu Thorn und 


tember 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles 


Vermögen, welches 
oder im Laufe derſelben durch Schenkungen, Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glüdefälle oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des eingebrachten Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 7. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3616 Der Kaufmann Fritz Heinrich Wolff zu Danzig. 
und die unverehelichte Clara Antonie Heiſer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl Heiſer ebenda, 
baben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 9. Sep⸗ 
tember 1886 wit der Beſtinmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe, durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 9. September 1886 
Königliches Amtsgericht 4. 
3617 Der Arkeiter Friedrich Dudei aus Wachs⸗ 
muth und die unverehelichte Withelmire Wein, Tochter 
des Arbeiters Chriftoph Wein aus Warzeln, Kreis 
Marienwerder, haken vor Eingehung ihrer Che die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes mit der Be⸗ 
ftimmunp, daß das von der Braut einzubringer de Ber 
mögen und Alles, was dieſelbe während der Ehe durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, oder auf andere Art 
erwirbt, die rechtliche Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
baltenen Vermögens haben je, durch Vertrag 
Rieſenburg den 4. September 1886 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 4. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3618 Der Handelsmaan Lewin Schmul aus Horzno. 
und die unverehelichte Johanna Danziger in Neumark 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſckaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt orer während derſelben durch Ge⸗ 
ſchenke, Glücks älle oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorkehaltenen Vermögens der Ehefrau haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 6. September 1886 aus? 
geſchloſſen. 
Strasburg, den 6. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3619 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Poſt-Secretärs Carl Tonn zu Dirſchau wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schluß termins hierdurch auf⸗ 
gehoben. N. 3/83. 
Dirſchau, den 3. September 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


die Tünftige Ehefrau in die Ehe bringt 
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3620 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns W. Walpuski zu Dirſchau wird nach 


erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 
5 


N. 6/85. 
Dirſchav, den 31. Auguſt 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3621 Das Concursverfahren über das Vermögen 
des Handels manns Adolf Jacob, früher zu Stendſitz, 
wird, nachdem ſämmtliche Concurs gläubiger ihre Zu⸗ 
ſtimmung erthellt haben, hierdurch gemäß 88. 185 ff. 
C. O. eingeſtellt. 
Carthaus, 10. September 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
3622 Die Lieferung des Bedarfs des Montirungs⸗ 
Depots Graudenz an leinenen und baumwollenen Stoffen 
für die Bekleldungs „Wirthſchaft der Truppen pro 
188 ¼8, nämlich: 
25969 m Drillich 83/84 em breit, 
31925 m „ 75/76 em breit, 
5147 m weiße Leinwand zu Hoſen 75/76 em br., 
1805 m Segelieinwand zu Hoſen 75/76 cm br., 
1600 m Kalliko zu Hemden 85 cm breit, 


hoben. 


17706 m ET 0 83/84 em breit, 
50523 m a „ 5/7 em breit, 
18830 m »„ „ Unterhoſen, (Rhiertuch) 


75/76 em breit, 
25271 m Köper zu Unterhoſen 75/76 cm breit, 


ſchäfteloka 
wird. D 
proten liegen bei dem 


Einſicht aus. 

Die qu. Bedingungen können auch von uns 
gegen Erſtattung der Schreibmaterialien (1 Mark pro 
Exemplar) bezogen werden. Die Kenntniß der Be⸗ 
dingungen iſt für die Abgabe der Suhmiffions-Offerten 
unerläßlich. 

Königsberg, den 8. September 1886. 

Königliche Intendantur 1. Armee Korps. 
3623 Für das Winker ⸗Semeſter 1886/87 findet 
bei der hieſigen Univerſität die Immatriculation der 
Studirenden, der Pharmaceuten, der Land wirthe und 
der angehenden Zahnärzte vom 8. bis incl. 15. October 
cr., von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, im Univerſitäts⸗ 
gebäude ſtatt und nachträgliche Immatriculationen dürfen 
ohne höhere Genehmigung nur bis zum 5. November 
cr. incl. erfolgen. 

Das Nähere darüber enthält ein Auſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerfität. 

Königsberg in Pr., den 1. September 1886. 

Königlicher akademiſcher Senat. 


3624 Gemäß F. 2 des Prüfungs⸗Reglements des 
Geſetzes vom 18. Juni 1884 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß am 30. October er., Vormittags 9 Uhr, 
in Berent eine Prüfung von Hufſchmieden ſtattſindet. 

Anmeltungen find 3 Wochen vorher unter Ein⸗ 
reichung eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugnilfe 
an den Innungs⸗Vorſtand Schmiedemeiſter Göhn in 
Berent zu richten. 


Berent, den 8 September 1886. 
Der Vorſitzende 
der Prüfungs⸗Commiſſion für Hufſchm iede. 
Tiede, Kreisthierarzt. 


3625 Für diejenigen Maſchinen, welche auf der 
vom 17. bis 24. September d. J. in Ebstorf ſtat!⸗ 
findenden Ausftellung von Kartoffel⸗Erndte⸗Maſchinen 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf 
den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen eine Fracht⸗ 
begünftigung in der Art gewährt, daß für die Hin- 
beſörderung di: rolle tarif mäßige Fracht berechnet wird, 
die Rückveſörderung an die Verſandſtation und den 
Aus ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
tes urſprünglichen Frachtbriefes für den Hinweg, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausftellungs - Vorftandes 
nachgewieſen wird, daß die Maſchigen auszeſtellt ger 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb acht Tagen nach Schluß ter 
Ausſtellung ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplicat- 
Transportſcheinen üter die Hiaſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausftellungsgut beſtehen. 

Bromberg, ten 7. September 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


3626 Die laut Fahrplan in der Zeit vom J. Juni 
bis einſchließlich 14. September auf der Strecke Danzig⸗ 


Zoppot verkehrenden Perſonenzüge 151 und 152 werden 


bis einſchließlich den 20. September fahren. 
Bromberg, den 8. September 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


3627 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul 


Wilhelm von Domarus inElbing (inFirmacß von Domarus 
iſt heute, Mittags 12½ Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Roſenkranz hier. 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. Oc⸗ 
tober 1886. 


Anmeldefriſt bis zum 14. Ociober 1886. 


Gläubiger⸗Verſammlung den 25. September 1886, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 
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Allgemeiner Prüfungstermin den 22. October 1886, 
Vormittags 11 Uhr ebendaſelbſt. 
Elbing, den 11. September 1886. 
Groll, 

Eıfter Gerichts ſchreiber des Kö aigl. Amtsgecicht. 
3688 Im Auftraze des hieſigen Königlichen Amts 
gerichts mache ich hiermit bekannt, daß die S hmiede⸗ 
meiſterfrau Maria Do rethea Grunwald geb. Frommelt 
ven hier in ihrem am 27. Auguſt 1886 publicirten 
Teſtamente vom 2. Mär; 1836 ihre Kinder, nämlich: 

1 it Dorothea Grunwald verehelichte Gerlich 

hier, 


2. Schmiedemeiſter Call Hermann Grunwald un» 
bekannten Aufenthalts, 

3. Fräulein Johanna Alwine Grun vald hier, 

4. Antonte Grunwald verehelichte Wagner hier, 

5. Emilie Grunwald verezelichte Scheel in Ma⸗ 
rienburg, 

6. Schmiedemeiſter Heinrich Grunwald in Berlin 
und 

7. Fräulein Louiſe Grunwald hier 


gleichantheilig zu ihren Untoerſalecben eingeſetzt hat. 

Elbing, den 10. September 1886. 

Für den Rechtsanwalt Stroh deſſen Generalſubſtitut 
Doering, Gerichts⸗Aſſeſſor. 

3629 Mit dem Tag: der Betriebe ⸗Eröffaunz ter 

Strecke Simonsdorf⸗Tiegeuhof (den 1. October 1886) 

ferner der Strecken Jablonowo⸗Strasburg i. Wpr. und 

Zuckau.Carthaus (den 1. November 1836) treten für 
den Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Bromberg: 

1. Der Nachtrag 5 und 6 zum Kılometerzeiger zur 

Berechnung der Preiſe für die Beförderung von 

a. Perſonen und Reiſeg päck, 

b. Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 

c. Eil⸗ und Frachtgütern, 
vom 1. Juli 1885, enthaltend: 

1. Ergänzungen bezw. Abänderungen der Vor⸗ 

bemerkungen zum Kilometerzeiger; 

2. Entfernungen für di: Sta ionen der vorbe⸗ 

zeichneten neu eröffneten Strecken. 

3. Eröffnung der bisherigen Perſonen⸗Haltepunkte 
„Jamielnik“ für den beſchränkten Wagenladun, s⸗ 
Güterverkehr am 1. October und Wrotzlawken 
für den gefammten Perſonen⸗ Leichen⸗ Fahr⸗ 
zeug⸗, Güter⸗ und Viehverkehr am 15. De- 
tober 1886; 

4. Berichtigungen; 

II. Der Nachtrag 2 zum Localtarif für die Beförde⸗ 
a rung von Perſonen und Reiſegepä vom !. Ya» 
nuar 1886 in Kraft. 

Die qu. Nachtreige können durch dle Billet⸗Expeditiouen 
unſeres Verwaltungs⸗Bezirks bezogen werden. 

Bromberg, den 5. September 1886. 
| Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


—— 


Inſerate im „Deffenklichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 
x ñ . ET 
Druck von A, Schroth in Danzig. 


